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Unentgeltlich für Mitglieder dei
Schweiz. Geometervereins

Geodätische Grundlagen der Vermessungen
in Zug und Schwyz.

Geschichtlicher Ueberblick.*

1. Periode 1837—1878.

Erste Triangulation und Kartenaufnahme.
In der Zeit vor 1833, in welchem Jahre General Dufour

die eidgenössischen Vermessungsarbeiten zu leiten begann,
wurden die Kantone Schwyz und Zug von keiner
Triangulation umfaßt. Wohl ist sowohl von schweizerischen als

von französischen Geodäten die Rigi in ihrer weithin
beherrschenden Lage als trigonometrischer Punkt gewählt
worden, aber zu einer fertigen Vermessung kam es nicht.
Die ersten vollständigen trigonometrischen Messungen
verdanken die beiden Kantone Ingenieur J. Eschmann, dem
ständigen Mitarbeiter Dufours. Im Jahre 1837 beobachtete
er das in Figur 1 abgebildete Netz (vide Eschmann,
Ergebnisse). Auf Grund dieser Ergebnisse wurde die
Triangulation der beiden Kantone für die eidgenössischen
Aufnahmen unter General Dufour in den Jahren 1845—1849
von jf. Anselmier von Genf weiter ausgebaut und lieferte
endgültig aus 113 Dreiecken 62 Punkte (Stationen und
Schnittpunkte), die aber keineswegs auf dem Terrain durch

* Zusammengestellt unter teilweiser Verwendung eines
Manuskripts von Ing. Leutenegger und Ing. Lang.
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